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Chronik. 


Kirchliches. Der achte November d. J. war 
für die Kirchgemeinde Penzig ein überaus herrlicher, 
unvergeßlicher Feſttag. Es war der Tag der Weihe 
ihres aus der Aſche des Jahres 1841 neu erſtandenen 
Gotteshauſes. Seit Wochen hatte die Gemeinde mit 
großer Freude dieſem Tage entgegen geſehen, und 
die Freude wurde erhöht, als die Kunde ſich vers 
breitete, der hochgefeierte Generalſuperintendent der 
Provinz Schleſien Herr Dr. Hahn würde dieſen Aet 


ſelbſt vollziehen. Am Feſttage, den 22. Sountag 


nach Trinitatis, eilten aus der Nähe und Ferue dem 
Kirchweihorte feſtliche Schaaren zu, um die Freude 
der Gemeinde zu theilen, von deren Seite nichts 
unterlaſſen war, dieſen Tag ſo feierlich und feſtlich 
als möglich zu begehen. Um neun Uhr erſchienen 
die Schuljugend wie die Jünglinge und Jungfrauen 
der Gemeinde mit ihren Fahnen bei dem Pfarr⸗ 
hauſe, die älteren Gemeindeglieder verſammelten 
ſich bei dem zum gotteödienftlichen Gebrauch von 
dem Magiſtrat zu Görlitz durch fünf Jahre freund⸗ 
lichſt überlaſſenen Forſthauſe, auf Aller Augeſicht 
glänzte die Freude. Um 9½ Uhr riefen die Glocken 
zum Beginn der Feier, nachdem ſie wie am Abend 
vorher ſo am Morgen dieſes Tages ſchon zweimal 
zur Bereitſchaft auf eine würdige Feier gemahnt 
hatten. Es begaben ſich nun aus dem Pfarrhauſe 
an die bisherige gottesdienſtliche Stätte im Forſt⸗ 
hauſe der Königliche Generalſuperintendent Herr 


Dr. Hahn im Geleite des Superintendentur-Ver⸗ 
weſers Gericke und des Königl. Juſtizraths Herrn 
Syndikus Fiſcher, und folgend der Herr Lands 
rathamts-Verweſer von Haug witz auf Mengels⸗ 
dorf, der Herr Ortspfarrer Rößler und die Herren 
Geiſtlichen Neumann aus Langenau, Berger 
aus Liſſa, Küchen meiſter I. aus Gruna, Kü⸗ 
chen meiſter II. aus Sohra, Neitſch aus Ober⸗ 
Bielau, Ender aus Nieder-Vielau und Dahlitz 
aus Zodel. Die Kirchväter und Ortsgerichten mit 
einem Theile der Gemeinde ſchloſſen ſich an. Um 
10 Uhr begann der Gottes dienſt im Forſthauſe mit 
dem Geſange V. 11. und 12. Nr. 96. aus dem 
Anhauge des Alt-Görlitzer Geſangbuchs, worauf 
der Superintendentur-Verweſer Gericke von der 
Kanzelſtätte die Abſchiedsrede an die Gemeinde hielt, 
indem er hinweiſend auf die Herrlichkeit und Wich- 
tigkeit des Tages, nach Begrüßung und Segens⸗ 
wunſch an die Gemeinde, das Heute, wo dieſe 
Stätte verlaſſen werde, verglich mit dem Damals, 
wo fie dieſe Stätte zum gottesdienſtlichen Gebrauch 
zum erſten Male betrat, und dieſen Vergleich aus⸗ 
führend nachwies: Damals war die Gemeinde in 
großem Schmerz, heute in herrlicher Freude; da= 
mals das Herz voll Bitten und Flehen, heute voll 
Lob und Dank; damals voll ſchwerer Sorgen, 
heute voll freudiger Hoffnungen. Die Gemeinde 
war in die rechte Stimmung verſetzt, zu verlaſſen 
die alte Stätte der Anbetung, zu betreten das neue 
Heiligthum des Herrn gottwohlgefällig, jedem heil⸗ 


ſam. Man ſchied mit dankbarem Blick zu dem, 
welcher ſich an dieſer Stätte nicht unbezeugt gelaſſen, 
und mit der Bitte: „Herr, ſegne unſern Ausgang 
hier, unſern Eingang dort, ſegne Ausgang und 
Eingang in deinem Hauſe von Geſchlecht zu Ge⸗ 
ſchlecht.“ 

Unter dem Liede: „Sei Lob und Ehr' dem 
höchſten Gut“ begann der Feſtzug zum neuen Got— 
teshauſe, an der Spitze die Schuljugend, die Leh— 
rer der Diöeeſe und Umgegend, ein Muſikchor, 
darauf der Maurermeiſter Liſſel als Baumeiſter, 
den Schlüſſel der Kirche auf einem Kiſſen tragend, 
folgend der Herr Conſeerator im Geleite der oben 
genannten Behörden und der Herren Geiſtlichen, 


welche mit achtbaren Gemeindegliedern die heiligen 


Geräthe trugen, endlich ſich anſchließend die Ge— 
meinde, von den Ortsvorſtehern geführt. Die 
größte Stille, ja Andacht herrſchte. Man ſchien 
ſich der Erinnerung an den Sonntag hinzugeben, 
wo einſt der Brand das Haus des Herrn verzehrt 
hatte. An der Kirchthüre angekommen, wurde von 
dem Herrn Syndikus Fiſcher der Schlüſſel zur 
Kirche mit würdigen und erhebenden Worten dem 
Herrn Generalſuperintendenten übergeben, und dies 
fer öffnete mit dem Wunſche: „Der Herr, der als 
lein ſegnen könne, der ſegne den Eingang der Ge— 
meinde jetzt und allezeit.“ Die Verſammlung be⸗ 
trat die Kirche und war freudig bewegt über die ein— 
fache, aber würdige Geſtalt und Ausſchmückung der 
Kirche. Nur die Orgel wurde ſchmerzlich vermißt. 
Es begann der Weiheaet, eingeleitet durch den mit 
Poſaunenbegleitung geſungenen Geſang: „Koͤmm 
heiliger Geiſt, Herre Gott,“ darauf nach Jntona- 
tion und Collecte die Weihrede des Herrn Generals 
ſuperintendenten, welche, von dem J. und 2. Verſe 
des 84. Pſalms: „Wie lieblich ſind deine Wohnun— 
gen, Herr Zebaoth“ — ausgehend, nachwies, 
wie dieſe Worte die Gefühle und Empfindungen der 
Gemeinde an dieſem Tage ausſprächen und die 
Wichtigkeit und Lieblichkeit deſſelben darlegten, die 
Herzen erhebend, erbauend, den großen Augenblick 
der Weihe einleitend. Nach demſelben wurde das 
Weihgebet von dem Herrn Conſeerator knieend mit 
den Herren Geiſtlichen gebetet. Die heilige Band: 
lung war vorüber und der Chor ſprach in dem Ges 
fange des Pſalms: „Ich will den Herren loben,“ 
auf eine würdige Weiſe die Empfindungen aus, 


weicht die Versammlung erfülle. Es folgte nun 


der erſte Gottesdienſt in dem neuen Gotteshauſe mit 
der Liturgie, gehalten von dem Herrn Superinten⸗ 
dentur⸗Verweſer Gericke, und, nach dem Ges 
fange der drei erſten Verſe aus dem Liede: „O daß 
ich tauſend Zungen hätte,“ der Predigt von dem 
Herrn Ortspfarrer Rößler, welcher, Vers 1—9 
des 34. Pſalms zum Grunde legend, zu der Ge— 
meinde ſprach über die Mahnungen ihrer Kirchweihe, 
und dieſelben auf eine erbauliche, dem feierlichen 
Augenblick angemeſſene Weiſe nach dem Texte alſo 
an's Herz legte: „Lobet Gott, fürchtet Gott, ver 
trauet Gott.“ Nach dem darauf folgenden Chorges 
fange: „Groß iſt der Herr“ ſchloß Colleete und 
Segen von Seiten des Herrn Conſecrators den Got— 
tesdienſt, und aus vollem Herzen ſtimmte die er— 
baute Gemeinde ein in: „Nun danket alle Gott.“ 
Eine Taufhandlung, würdig vollzogen durch den 
Herrn Paſtor Küchenmeiſter aus Sohra, ließ 
die Verſammlung noch an geweihter Stätte vers 
weilen. Nach zwei Uhr verließ die Gemeinde mit 
dem Geſange: „Unſern Ausgang ſegne Gott“ die 
Kirche voll heiliger Gelübde. Die unmittelbar an 
der Feierlichkeit Betheiligten begaben ſich ins Pfarr⸗ 
haus zurück, in dem Bekenntniſſe und Wunſche 
einig: „Das waren herrliche Stunden, das war 
ein Tag des Herrn! Möge fein Segen in der Ge— 
meinde fortleben!“ — In den ſpätern Nachmittags⸗ 
ſtunden vereinigte ein vom Magiſtrat zu Görlitz mit 
bekannter Liberalität veranſtaltetes Feſtmahl die 
Feſtgenoſſen; wahrhaft chriſtliche Freude herrſchte 
an der Tafel und ſprach ſich in ſinnigen Toaſten aus, 
welche als Zeugniß und Denkmal der Liebe der 
Feſtgenoſſen dieſen unvergeßlich und zum Segen 
bleiben werden. 170. 

Am 13. November erfolgte in hieſiger Peter⸗ 
und Paulskirche die feierliche Juſtallation des Herrn 
Paſtor Hauſer in Cunnerwitz als Superintendent 
der 2. Görlitzer Didcefe durch Herrn Generalſuper⸗ 
intendent Profeſſor Dr. Hahn, in Gegenwart einer 
zahlreichen Verſammlung von Geiſtlichen, Mili⸗ 
tair= und Civilperſonen. Da noch denfelben Tag 
eine Synode derſelben Diöees abgehalten ward, 
folgte auf die Inſtallation annoch eine Synodal⸗ 
predigt durch Herrn Paſtor Kummer aus Gersdorf. 
Zwiſchen dem Inſtallationsacte, welchen Herr Ge⸗ 
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neralſuperintendent Dr. Hahn mit einer entſpre⸗ 


chenden Rede einleitete, und der Synodalpredigt 
wurde die große Liturgie vom hieſigen Singvereine 
geſungen. 


Eiſenbahn. Am 15. d. M. wurde die Eiſen⸗ 
bahnſtrecke bis zum Interimsbahnhofe bei Henners⸗ 
dorf dem Publikum eröffnet und dem Verkehre 
übergeben. 


Getreidemarktverkehr zu Görlitz im 
Jahre 1845. 
A. Die Einfuhre betrug: 


an Walzen 355,952 Scheffel, 
= Roggen 221,247 ⸗ 
⸗Gerſte 36,530 = 
= Hafer 55,315 2 


B. Die Aus fuh re betrug: 
an Walzen 42,861 Scheffel, 


= Roggen 135,772 = 
= Gerfte 27534 = 
= Hafer 31/915 


Der Ueberſchuß betrug ſonach 13,091 Schff. Wai⸗ 
zen, 85,475 Schff. Roggen, 8,996 Schff. Gerſte, 
24,400 Schff. Hafer. 


Es ſind verbacken worden: 18,141 Sch. Waizen, 


55,470 = Roggen, 

7,130 ⸗Gerſte, 

verbraut und verbrannt: 4456 = Walzen, 
1,246 = Roggen, 

6,819 = Gerite. 

Die höchſte Zahl der auweſenden Getreide 


wagen, ungerechnet die in den Vorſtädten aufge— 
ſtellten, war am 3. März mit 869, und die ger 
ringſte am 4. December mit 599. 

Hierbei iſt zu erwähnen, daß die Auſſtellung 
der Getreidewagen auf dem Marktplatze ſelber, 
ſcheinbar ein Uebelſtand iſt. Aber nur ſcheinbar; 
denn dieſe Wagen ſind beladen mit Getreide— 
ſäcken, und werden nur Probeſäcke davon auf dem 
Platze aufgeſtellt. Wollte man alle Wagen ent⸗ 
laden, um fie anderwärts hinzubringen und aufs 
äuftellen, je würde der Platz zur Aufſtellung des 
Getreides nicht auslangen und noch weniger wäre 
ein Platz vorhanden, der allen Wagen angewieſen 
werden könnte. Außerdem iſt es für die Verkäufer 


ein großer Vortheil und Gewinn an Zeit, wenn 


die Wagen in der Nähe beladen ſtehen bleiben können. 


Unglücksfall. Der Einwohner Müller aus 
Mittel-Horka im Rothenburger Kreiſe war am 6. 
November nach Reichenbach gefahren, und wurde 
dort durch das Scheuwerden der Pferde unter den 
Wagen geworfen und ſo verletzt, daß er bald darauf 
ſeinen Geiſt aufgab. 


Verbrechen. Am 28. October c. wurde in 
dem Walde bei Mittel-Horka der Schirrarbeiter 
Schmidtmann aus Rothenburg, höchſt wahrſchein⸗ 
lich ermordet, gefunden, welches wenigſtens meh⸗ 
rere an ſeinem Körper befindliche Verletzungen zu 
beſtätigen ſcheinen. 


Einführung der Gefindebücher. 

Die Geſetzſammlung No. 36. enthält folgende 
Verordnung: 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, 
König von Preußen ꝛc. ꝛc. Da die beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften wegen der dem abziehenden Geſinde zu er- 
theilenden Entlaſſungs-Zeugniſſe nach den darüber 
gemachten Erfahrungen nicht ausreichen, um den 
Dienſtherrſchaften die erforderliche Kenntniß von der 
ſittlichen Führung des Geſindes zu verſchaffen, ſo 
verordnen Wir, nach Anhörung Unſerer getreuen 
Stände auf den Autrag Unſeres Staatsminiſteriums, 
für den ganzen Umfang der Monarchie, was folgt: 
(F. 1.) Jeder Dienſtbote, welcher nach Publikation 
dieſer Verordnung in Geſindedienſte tritt oder die 
Dienſtherrſchaft wechſelt, iſt verpflichtet, ſich mit 
einem Geſindebuche zu verſehen. — (F. 2.) Die 
Geſindebücher werden nach dem auliegenden Schema 
gedruckt, ſie gewähren Raum zur Eintragung von 
ſechs Dienſtatteſten und ſind bei den Stempelver⸗ 
theilern für den Preis von 10 Sgr. zu haben. — 
(§. 3.) Vor Antritt des Dienſtes hat der Dienſt⸗ 
bote das Geſindebuch der Polizeibehörde des Auf⸗ 
enthalsorts zur Ausfertigung vorzulegen. An ſol⸗ 
chen Orten, wo keine Polizeibehörde ihren Sitz hat, 
kaun die Ausfertigung der Geſindedienſtbücher den 
Dorfgerichten (in den weſtlichen Provinzen den Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtehern) durch den Landrath übertragen 
werden, welcher auch befugt iſt, dieſe Ermächtigung 
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zurückzunehmen. — (8. 4.) Beim Dienſt- Antritt 
iſt das Geſindebuch der Dienſtherrſchaft zur Einſicht 
vorzulegen. Sollte das Geſinde die Vorlegung des 
Geſindebuchs verweigern, ſo ſteht es bei der Dienſt— 
herrſchaft, entweder daſſelbe feines Dienſtes zu ent— 
laſſen, oder die Weigerung der Polizeibehörde an— 
zuzeigen, welche alsdann gegen das Geſinde eine 
Ordnungsſtrafe bis zu 2 Rthlr. oder verhältnißmä⸗ 
sige Gefängnißſtrafe feſtzuſetzen hat. — (§. 5.) Bei 
Entlaſſung des Geſindes iſt von der Dienſtherrſchaft 
ein vollſtändiges Zeugniß über die Führung und 
das Benehmen deſſelben in das Geſindebuch einzus 
tragen. Schreibensunkundige haben mit dieſer Ein— 
tragung eine glaubhafte Perſon zu beauftragen, 
welche dieſen Auftrag mit ihrer Namensunterſchrift 
beſcheinigen muß. Weigert ſich eine Dienſtherrſchaft 
dieſer Verpflichtung zu genügen, ſo iſt ſie dazu von 
der Polizeibehörde durch eine ihr vorher anzudro— 
hende Geldſtrafe von 1 bis 5 Rthlr. anzuhalten. — 
(8. 6.) Wird ein Dienſtbote wegen eines Verbre— 
chens beſtraft, ſo hat die Unterſuchungsbehörde das 
Geſindebuch von demſelben einzufordern und darin 
die erfolgte Beſtrafung aktenmäßig einzutragen. — 
(F. 7.) Geht ein Geſindebuch verloren, fo wird 
die Polizeibehörde des Orts, wo das Geſinde dient, 
oder, wenn es zur Zeit dienſtlos iſt, die Polizei- 
behörde des Orts, wo es zuletzt gedient hat, auf 
geſchehene Anzeige und nähere Ermittelung der ob— 
waltenden Umſtände, die Ausfertigung eines neuen 
Geſindebuchs veranlaſſen, in welchem der Verluſt des 
frühern jedesmal ausdrücklich angemerkt werden muß. 
Die dadurch entſtehenden Koſten ſind von demjeni— 
gen einzuziehen, welcher den Verluſt verſchuldet 
hat. — (F. 8.) Der Dienſtbote, welchem ein uns 
günſtiges Zeugniß ertheilt worden iſt, kann auf die 
Ausfertigung eines neuen Geſindebuchs antragen, 
wenn er nachweiſt, daß er ſich während zweier 
Jahre nachher tadellos und vorwurfsfrei geführt 
habe. — (F. 9.) Iſt die Ausfertigung eines neuen 
Geſindebuchs nothwendig, weil in dem bisherigen 
bereits ſechs Zeugniſſe eingetragen ſind, ſo kann 
das Geſinde verlangen, daß das bisherige Geſinde— 
buch dem neuen vorgeheftet werde. — Urkundlich 
unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Königl. Sufiegel. — Gegeben Große 


Tinz, den 29. September 1846. — Friedrich 
Wilhelm. — v. Voyen. v. Thile. v. Savigny. 
von Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg. Für den 
Staatsminiſter Uhden: Bornemann. Frh. v. Canitz. 
v. Dües berg. 


Carl Müller, 


Herzoglich Braunſchweigſcher Concertmeiſter, ein 
Künſtler ernſter Geſinnung, deſſen Spiel allerdings 
der Alles verzehrenden Leidenſchaft und jener Faxen 
der neueren Zeit, die vom Publikum kaum begrif⸗ 
fen noch verſtanden, dennoch beklatſcht werden, 
auch jener kränklichen Sentimentalität entbehrt, die 
durch Wimmern und Winſeln des Tons, durch 
Ziehen und Zerren der Melodieen ſich geltend zu 
machen ſucht; aber es ſpricht jene beſeeligende 
Ruhe, jene geſunde Empfindung daraus, wo⸗ 
durch Leiden und Freuden dem Zuhörer rein 
an's Herz gelegt werden, und wo er, hineinge— 
zogen in die Tonwellen, vom Gefühl überwältigt, 
fein eigenes Selbſt vergißt. Es iſt der ächte Dia⸗ 
mant, der nicht erſt der Modefaſſung bedarf, um 
ſein reines Waſſer ſpielen zu laſſen. 3 

In Carl Müller's Spiel findet man die 
alte gediegene deutſche Schule mit der neueren Weiſe 
der Franzoſen auf das Glänzendſte vereinigt. Eine 
bewundernswürdige Fertigkeit, eine Sicherheit, der 
nichts mißlingt, Pracht, Fülle des Tones, gold— 
reine Intonation und jener Adel des Vortrags, nur 
tiefem Gemüthe, nur echter Künſtlerſeele eigen, 
feine einfachen, doppelten, Prall- und Ketten- 
Triller in nie dageweſener Kraft und Rundung, eben 
ſo ſein markiges, im Hinauf- und Herunterſtrich 
gleich kräftiges, einer Perlenſchnurgleichendes Stars 
cato, charakteriſiren fein Spiel. Bei ſolchen Vor⸗ 
zügen gehen wir durch das in Ausſicht geftellte Con— 
cert einem der edelſten, reinſten und nachhaltigſten 
Kunſtgenüſſe, zugleich auch der reichſten Belebung 
und Erhebung des Gemüths entgegen, und ſei der 
große Künſtler dem Wohlwollen der hieſigen Kunſt⸗ 
freunde dringend empfohlen, wie er ſich ſelbſt des 
innigſten wärmſten Dankes für fein Erſcheinen ver⸗ 
ſichert halten darf. Klingenberg. 


— 573 — 


Bekanntmachungen. 


13619] Als Verlobte empfehlen ſich 
N Tosca Meyer. 
Otto Rohringer. 
Thiergarten und Leipzig. 
FFF a DI DE DIL De aa 


[3647] Auctions⸗ Anzeige. 
Auf den 23. November c. und folgende Tage, mit Ausnahme des Donnerſtags, ſollen von früh 
9 Uhr an auf dem Obermarkte No. 22., 2 Treppen hoch, aus dem Nachlaſſe des Herrn Stadthaupt⸗ 
mann Schlegel folgende Gegenſtände meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden: 
goldene Ringe, Uhren, Porzellan, Glasſachen, Zinn-, Kupfer-, Meſſing-, Eiſen- und Blechgeſchirr, 
Leinenzeug, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Betten, Matrazen, Meubles und allerhand Hausgeräthe, 
Kleidungsſtücke, 2 Kutſchwagen, 1 Wirthſchaftswagen, 2 Schlitten, Geſchirr, Sattel und anderes Pferde⸗ 
zeug, verſchiedene Weine, Gemälde, Kupferſtiche und Zeichnungen von Nathe, Brillen in Silber, Fern⸗ 
rohr, 4 Doppelflinten, Büchſen und andere Gewehre, Bücher, worunter das Landrecht, und andere 
Gegenſtände. Kataloge ſind in obbenannter Wohnung, No. 22. am Obermarkte, und bei Endesunter⸗ 
zeichnetem unentgeldlich zu bekommen. Wießner, Auct. 

43574] Von Weihnachten d. J. ab find 9000 Rihlhr. gegen genügende Sicherheit auf ländliche 
Grundſtücke auszuleihen. Näheres in der Expedition des Anzeigers. 


3620] Gelder liegen zum Ausleihen und Grundſtücke, vorzugsweiſe e werden 
den Kaufluſtigen mit Gärtchen nachgewieſen durch den Agent Stiller in Görlitz, Nikolaiſtraße No. 292. 


7001] Schleſiſche Pfandbriefe werden vom Landſteuer⸗Amt hieſelbſt gekauft. 
[3602] 2 se Rthlr. Kaſſengeld 1 
liegen gegen hypothekariſche Sicherheit ſofort zum Ausleihen bereit. Nähere Auskunft darüber ertheilt 
der Bauergutsbeſitzer Bürger in Nieder⸗Ludwigsdorf. 


. 9 

2 Du 
n „Für Bautreibende. 

urch zweckmäßigere Einrichtung meines Geſchäfts bin ich in den Stand geſetzt, gut gebrannten 
Gyps zu dem ermäßigten Preiſe von 1 Rthlr. Er pre Scheffel „ in Feige Tenfffdt jedoch 
nur die Metze zu 3 Sgr. — von jetzt ab zu verkaufen. Wilh. Specht, Gypsfabrikant, 
Görlitz, den 5. Novbr. 1846. wohnhaft am Reichenbacher Thore No. 100. 
13548] Ein im Mittelpunkte der Stadt gelegenes, mit guten Gewölben vert ehenes Haus iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Nähere Anskuuft ertheilt die Expedition des Anzeigers. 1 b N 15 


ee Polka⸗Rouleaux, 7 und ; breit, desgleichen mit Landſchaften; 
— — 


— Baunwollenen Biber, zu jedem Kleidungsſtücke verwendbar; 3603 
— 

— — Lieinene und härene F ußde en , JDund f breit, 

erhielt und empfiehlt Eduard Schultze, Obermarkt No. 23. 


[3605] Beim Antiquar Bürger (Karpfengrund No. 300.) ſind für 7 Nthlr. zu haben: 
Oeuvres complètes de J. J. Rousseau, avec des notes historiques par Musset-Pathay, 22 Vol. 
in 8. Paris, chez P. Dupont. 1824. — Ladenpreis 132 Fr. 


3606 Bekanntmachung. 
Es ſtehen un Ebersbacher Walde noch 600 Schock dürres, ſehr ſchönes, weiches Reißig, A S cock 
1 Rthlr. 20 Sgr., und 1000 Klaftern Stockholz, à Klafter 1 Rthlr. 10 und 20 Sgr., zum Verkauf. 
Auch können aus dem nächſten Schlage Bauhölzer zu nachſiehend ermäßigten Preiſen abgelaſſen werden, 
nämlich der Zige Stamm zu 14 Sgr., der zige zu 25 Sgr., der Sige zu 1 Athlr. 12; Sgr., der 
½ bis zige zu 1 Rthlr. 25 Sgr. bis 2 Nile 10 Sgr. Röhren. 
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43604] Wollene Bukskins, wollene und ſeidene Weſtenſtoffe, desgleichen Shawls, Tü 
cher 1. fe . in Auswahl empfiehlt zu den biglgſten Prei 1 e ee bels, N. 
| 6“ 

(3608) Eine alte Hausthüre mit Schloß und 6 Schlüſſeln nebſt Fenſter iſt Unterlangengaſſe No. 149, 
billig zu verkaufen. x 


CCC 
( Zur gütigen Beachtung. — 


5 Ich beehre mich hiermit, meinen werthen Kunden anzuzeigen, daß die von ihnen erwarte⸗ % 
ten angefanganeh Stickereien in großer Auswahl angekommen find. Zugleich empfehle ich 


auch mein Lager in Woll⸗Garnen, Poſamentir⸗ und Tapiſſerie⸗JWaaren, Alles * 
zu möglichſt billigen Preiſen. Robert Huͤbeler, 8 
Poſamentirer. 3 


FEEREREEERREE RI III RER 
3621] In einer der belebteſten Straßen ſteht ein maſſives Haus billig zum Verkauf. Das Nähere 
iſt beim Eigenthümer und derſelbe durch die Expedition d. Bl. zu erfragen. 


in der Wagenfabrik von RT JJ. C. Lüders den. 
13631] Die couleurten 3drähtigen Arbeitswollen ſind nochmals im 0 herabgeſetzt. 
W'im. Mitſcher. 


Theepfeifen, à Stück 5 Sgr., 
empfehle ich dem rauchenden Publikum. 
C. A. Steffelbauer sen. 


am Untermarkte. 


3632 Geſpaltenes Rohr, Drahtband, überſponnenen Draht in allen Stärken, Haubenbügel, des⸗ 
gleichen Nähſeide, engliſchen und deutſchen Zwirn, weiße und bunte Näh⸗ und Häkelgarne, engliſche 
und deutſche Strickbaumwolle und dergleichen Artikel empfiehlt in ſchönſter ri 

a di ſch. 


[3634] | Marinirte Her enge 
empfiehlt in beſter Güte zur geneigten Abnahme C. E. ch lu ck wer der 
Görlitz, den 17. Novbr. 1846, t am innern Reichenbacher Thore. 


13625] Feine Perl-Gräupchen a 31 Sgr., mittle à 3 Sgr., ſtarke a 21 Sgr. das Pfund, empfiehlt 
RL nr 
05620] Eine große Auswahl ſchwarzſeidene drillirte und offene Franz 
zen ſind angekommen und werden zu auffallend billigen Preiſen verkauft bei 
88. C. G. Edelmann. 
[3651] Eine Parthie ganz gute Dachſchindeln liegt wieder zum Verkauf bi 
Carl Mauke, vor dem Reichenbacher Thore No. 482. 


— 


[3650] In der Fleiſchergaſſe No. 20 7a. iſt ein neuer birkener, gelbpolirter Klappentiſch zu verkaufen. 
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[3649] Ein Haus in der ſchönſten Lage der Stadt, mit Hofraum und daran ſtoßendem Ge 
in ſehr gutem, baulichen Zuſtande, vorzüglich ſich eignend zur eee großen Ladens nebſt Nie⸗ 
derlage, iſt Veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere wird gefälligſt die Expedi⸗ 
tion d. Bl. mittheilen. a 


18663] Eine ſchöne Auswahl von 


Herren-Cravatten und Shlipſen 
m 2 . 
empfiehlt F. H. Seirin g. 
8651] Aechten Limburger und Schweizer Käſe hat empfangen und empfiehlt zur geneigten 
Abnahme Joh. Springer's Wwe. 
13050 Von jetzt ab täglich frische Pastetchen, Mohn-, Rosinenstrietzel 
und Baumkuchen, so wie Sonntags und Donnerstags frische, gefüllte Baisces und 
Windbeutel. C. E. Pfennigwerth. Conditor. 


3653] Eine friſche Sendung von Südfrüchten, als: Meſſinger Citronen, Apfelſinen, Pomeranzen, 
Smirnaer und Dalmatiner Feigen, Sultans und Trauben⸗Roſinen, Citronat, candirte Pomeranzenſchaalen, 
Lampertsnüſſe, Carobi, Mandeln in weichen Schaalen, ſüße und bittre Mandeln, große italieniſche 
Maronen oder Kaſtanien, Katharinen- und türkiſche Pflaumen hat empfangen und each zur geneig⸗ 


ten Abnahme * m. Joh. Springer's Wwe. 
[3657] Karlsbader Stecknadeln 
empfiehlt Benjamin Kade. 


[3660] Alle Sorten Roth- und Weiß-Weine zu den billigſten Preiſen bei 
H. F. Lubiſch. 
[3665] Mit Grabſteinen, Monumenten und andern Arbeiten in Marmor, Granit und 
Sandſtein empfiehlt ſich beſtens einem verehrten Publikum in der Stadt und Umgegend 
Steinweg am Nikolaikirchhofe. Oswald Hübeler, Bildhauer. 
ge Angefangene Stickereien, 
Tapiffer fe Nuker 
Zephir-⸗ und Tapiſſerie⸗ Wollen 
empfingen wiederum eine neue Sendung Walter * Herrmann. 
Obermarkt No. 21. 


— —— —ö — 
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3666 Ein kleines Beltgeſtelle und ein Bettſchirm wird in eine Familie, wo es gut gehalten wird, 
zu borgen geſucht. Von wem? ſagt die Exped. d. Bl. 


| Loipe Damen- 
[9007 Leipziger Damen- Putz 

empfiehlt in großer Auswahl Ne zu ſoliden Preiſen | C. | Finger. 
607] Firma's in allen beliebigen Gattungen werden billig und gut geſchrieben von 


7 17707 * G. Schirach, Unterlangengaſſe Ne. 1 nn, 
re dem herannahenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich mit Portraitiren und ſteht für treffende 
15307 Altes Zinn kauft und perablt die heiter reife der Ziungießer Ad. Han GRtiz 
[35307] Altes Zinn kauft und bezahlt die beſten Preiſe der Ziungießer Ad. Hayn in Görlig, 


Ae nlichkeit Oswald Hübeler, Steinweg am Nikolaikirchhofe. 

C A N a 

13632] Haſen⸗ und Kaninchenbälge kauft Julius era u 68. „ N 
nnengaſſe No. . 
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3633] Mein Kuno f⸗Lager wurde wieder neu ſortirt, und ich empfehle außer einer großen Aus⸗ 
wahl Rock⸗ und Weſtenknöpfe noch vergoldete Waffenrockknöpfe, Polka-Herren⸗ Rockknöpfe, Steinkohlen 
knöpfe in allen Größen u. . Ww. Nadi ſch. 

[3630] Bei dem günſtigen Erfolge wird mit dem ſehr billigen Verkauf mehrerer Glaswaaren bis 
nach Weignachten jar gefahren. Mit ſcher. 


m. 
ben-Nied 
Bronze-Farben Niederlage. 

Von einigen der bedeutendſten Bronze-Farben⸗Fabriken Deutſchlands haben wir eine Parthie Bronze: 
Ne in Commiſſion erhalten und erlauben uns hiermit, dieſelben der Beachtung der Herren Bronze⸗ 
rbeitern beſtens zu empfehlen. Vorzüglich machen wir aufmerkſam auf die Farben: Engl. Grün, 
Reichgold, Bleichgold, Ducatengold, Hochgelb in diverfen Sorten, Eitronengold, 
Carmoiſin, Grün, Orange, Silber⸗Compoſition; jedoch können auch andere, dugen⸗ 

blicklich nicht vorräthige Farben ſehr ſchnell beſorgt werden. 


Görlitz, den 16. Nov. 1846, 6. Heinze & Comp., 


Oberlangengaſſe No. 185. 


(3610) Bekanntmachung. 

Veränderungshalber iſt im Königreich Sachſen ohnweit Reichenbach in einem volkreichen Dorfe an 
einer belebten Straße ein Schenkengrundſtück, welches ſich vorzüglich für einen Fleiſcher eignet, mit 
5 Schffl. Feld und Wieſe, einem ſchönen Obſt⸗ und Graſegarten und wenigen Abgaben, ehebaldigſt zu 
verkaufen. Die darauf Reflectirenden können das Nähere durch die Expedition des Anzeigers zu erfahren. 


Die Poſamentirer- und Tapiſſerie-Waaren⸗Handlung 


en gros und en detail 
Du 


Walter & Herrmann, 


Obermarkt No. 21. | 
empfiehlt ein in neuerer Zeit beigelegtes bedeutendes Lager von leichten, ſchwarzſeidenen und 
wollnen drillirten Mantillen⸗Franzen zu äußerſt billigen Preiſen. 
Die bisher geführte ſchwere und anerkannt gute Waare von feidenen und wollenen Mantillen-Franzen 
iſt aufs Vollſtändigſte neu aſſortirt, und empfehlen dieſelbe zur geneigten Beachtung bei unveränderten 
Fabrikpreiſen ſowohl en gros als en detail. 


43001 


3050 Vorzüglich wohlſchmeckenden Mailänder Reis verkauft H. F. Lubiſch. 
[3658] Lederne Puppenbälge, 


enjamin Kade, Untermarkt No. 1. 
(3627) Eine ſehr große Auswahl von den feinſten und geſchmackvollſten 


Galanterie⸗ und Kurzwaaren, 
ſo wie ein reichhaltiges Lager der neueſten Artikel in Kinderſpielwaaren 
und nützlicher Gegenſtände für die reifere Jugeud empfehle ich zu dem 
bevorſtehenden Feſte. C. A. Steffelbauer sen. 
2 aq Untermarkte. 
nftichigen Varinas⸗Can a 15 Sgr. Pf in Roller 
13626] Alten wurmſtichigen Varinas⸗Canaſter, a 15 Sgr. das Pad, * 2 j e 
Nebſt dem Publikationsblatte und einer Beilage. 


fo wie alle Sorten Puppenköpfe empfing 8 empfiehlt in ſchönſter Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Beilage zu Nr. 46. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 19. November 1846. f 


— 


143045 Bier-Abzug in der Schönhof -Brauerei. | 
Sonnabend den 21. November Weizenbier. Dienſtag den 24. Gerſtenbier. 
Bier⸗Abzug im Dreßler' chen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
48646] Dienſtag den 23. November Gerſtenweißbier. 
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3611] Einige Hundert Sack Kartoffeln zur Spiritus⸗Brennerei werden von dem Dom. Cunnerd⸗ 
dorf andurch zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe werden jedoch im Laufe dieſes Monats 
franco erbeten. Das Wirthſchafts-Amt allda. Garbe. 
[3635] Milb:Raufsgefuc. 
Sollten Herrfchaften hieſiger Gegend geſonnen fein, Milch anhaltend nach Görlitz in ganzen Quau⸗ 
titäten zu verkaufen, fo werden fie ergebenſt erſucht, ihre desfallſigen Bedingungen in der Expedition d. 
Bl. abgeben zu wollen. | 


13550. Kartoffeln werden auf dem Dom. Gruna gekauft. 
een 
loss) Carl Müller's Coneert = 


mit großem Orcheſter 
unwiderruflich 


ar 
** 
Donnerſtag den 26. November, Abends 7 Uhr. 8 
. 
# 


% 


BER 


Näheres werden die Anſchlagzettel befagen. 


77! RETTET TIRRREEER 
[3674] Einſpännige Spazierfuhren, fo wie auch alle andern Fuhren übernimmt der Lohnkutſcher 
Carl Stock, Steinweg No. 582. 


13052 Bekanntmachung. 

Daß von heute an jedesmal eine halbe Stunde vor Abgang des Dahnzuges in Hennersdorf 2 War 
gen vor dem Gaſthofe zum weißen Roß abgehen, und zwar früh 7 Uhr, 310 Uhr und Mittags 1 Uhr, 
machen hiermit einem geehrten Publikum bekannt G. Brader, B. Lucas, a 

Gaſthofs-Beſitzer. Lohnkutſcher. 


3672] Durch mein Tabaksgeſchäft in Fraukfurt a / O. das mich viel in Anſpruch nimmt 
tra lag beadſicge ich mein hieſiges, im beſten Gange befindliches und reich ſortirtes . & 


Tabak- und Cigarren-Geſchaͤft 
0 einem dispoſitionsfähigen, jungen Kaufmanne unter aunehmbaren Bedingungen und freier Stel- 
5 lung zu übertragen. Hierauf Reflectirende belieben ſich perſönlich an mich zu wenden. 
Görlitz, am 18. November 1846. Adolph Najork, 
Obermarkt⸗ und Steingaſſen⸗Ecke. 


rr NG (ans Se BNGBRE BETEN EEE ER 


[8678] Bel meinem Abgange von hier nach Köthen ſage ich Hiermit weinen Freunden und Gön⸗ 
nern ein herzliches Lebewohl und fordere zugleich diejenigen, welche noch Anſprüche au mich zu haben 
vermeinen G auf, ſich deshalb an den Muſikus Herrn Poppenberg zu wenden. 


rlitz, den 16. Novbr. 1846 Heroldt, Muſikus. 


3637] Am vergangenen Sonntage iſt ein Shawls bei dem Bahnhofe in Hennersdorf gefunden wor⸗ 
. Der Eigenthümer kann ſolchen bei Mſtr. Rösler in No. 99. am Reichenbacher There abholen. 


S i d 


ua 


[3612] Vom Obermarkt bis nach der oberen Neißgaſſe iſt den 16. November ein ſtarker gold⸗ 
ner Ring verloren worden. Man bittet, denſelben gegen eine gute Belohnung in der Expedition des 
Anzeigers abzugeben. - 

18668] Es ift heut früh nach 8 Uhr ein ſchwarzer, kleiner, neuer Tuch⸗Kinder⸗Spenzer vom Weberthore bis 
in die Kriſchelgaſſe verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine angemeſſene 
Belohnung in der Expedition d. Bl. abzugeben. Görlitz „den 18. November 1846. 


13669) Am 16, b. iſt vom Fiſchmarkte durch die Nonnengaſſe nach dem Rademarkte ein noch unvoll⸗ 
endetes feines Mannshemde und ein Paar weiße Strümpfe mit Stricknadeln verloren gegangen, welche 
Sachen man in der Expedition d. Bl. gegen Belohnung abzugeben dringend bittet. 


[3636] Auf das Dom. Ober⸗Moys hat ſich ein junger brauner Hühnerhund gefunden, welchen der 
rechtmäßige Eigenthümer bald zurückerhalten kaun. 8 


(9555) Untermarkt No. 321. 
iſt der Hausflur mit Glasſchräuken, zu jedem Geſchäft ſich eignend, ſofort zu vermiethen. . 

13614] Da ich beabſichtige, mein Geſchäft in meinem Haufe, Petersgaſſe No. 313., in den andern 
Theil dieſes Hauſes zu verlegen, ſo iſt der von mir zeither inne gehabte Laden, Comtoir, Ladenſtube 
mit Niederlage, und wenn es gewünſcht wird, mit Wohnlokalien von Johanni nächſten Jahres ab zu 
vermiethen. Guörlitz, den 9, November 18416. a E. B. Gerſte. 
R Ye Langengaſſe No. 156, find 2 Stuben mit Meublement zu vermiethen und zum 1. Decbr. zu 
eziehen. 

[3639] Die oberſte Etage von 6 durch einander gehenden Zimmern iſt in No. 23. am Obermarkt 
zu vermiethen und zum 1. April 1847 zu beziehen. 


ana In der Lunitz No. 514. iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und zum 1. Jan. zu 
eziehen. n 3 — r 

13613] Brüdergaſſe No. 139, iſt eine meublirte Stube ſofort zu vermiethen. 8 
134053] Zwei Stuben und Alkoven nebſt Zubehör im Hinterhauſe des Brauhofes No. 138. in der 
Brüdergaſſe ſind ſogleich oder auch zum 1. Januar zu beziehen. 

3670) 2 Stuben nebſt einer Stubenkammer, geräumiger Küche und übrigem Zubehör find zu vermie⸗ 
ben und zu Wala zu ben za dis, gear ebend een es bes 
13671 In No. 407. am Weberthore ift eine meublirte Stube mit Schlafkabinet an einen oder zwei 
Herren zu vermiethen und zum 1, December zu beziehen. g 
18673] Der Gottesdienft zum Andenken an die Verſterbenen findet bei der chriſtkath. Gemeinde 
Sonntag den 22. November , früh 9 Uhr, 
ſtatt. Görlitz, den 17. November 1846. Der Vorſtand. 


(3591) Dienſlag den 27. November 1846 Abend⸗Verſammlung des Gewerße⸗Vereins Im Cofale deſ⸗ 
ſelben auf der Stadtwaage. 


13565 Für das Domini Hainewal de mit Zubehör wird ein Orconomie⸗ Beamter, gleichviel 
ob verheirathet oder unverheirathet, gejucht und kann zu Weihnachten l. J. oder auch etwas ſpäter ame 
treten. Das Nähere auf perſönliches Anmelden theilt mit 


Hainewalde bei Zittau. G. von Kyaw. 
[349%] Xebrlings:Gefuc. 


3% el; e ſeu ch 8 
Unter ſehr ſoliden Bedingungen findet ein Sohn rechtlicher Eltern (von außerhalb) in einer Mate⸗ 
rialwaaren⸗Handlung ſogleich ein Unterkommen. Unter der Chiffre „R. No. 1.“ nimmt die Expedition 
d. Bl. Anträge ſchriftlich entgegen und ertheilt auch mündlich nähere Auskunft. 
[3616] 5 Geſ u cht wird 
ein Lehrling, wie auch ein ſchulfreier Knabe als Laufburſche, und finden Beide ein Unter⸗ 
kommen in der Schuh⸗ und Stiefelfabrik von Julius Kugler 
[3560] Es wird ein Bedienter geſucht, dem auch die Wartung von Pferden anvertraut werden kann. 
Das Nähere in der Expedition d. Bl. 


3675] Ein ordentliches A u Kindermädchen wird ſogleich zu miethen geſucht. Ua? erfährt 


man in der Expedition d. Bl. 
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3610] Um den vielen Fragen weiterhin zuvorzukommen, warum ich, gegen meine zuvor zu erkennen 
gegebene Abſicht, nicht in Ungarn geblieben ſei, mögen hier die Haupt- Urſachen angegeben werden. 
Erſtens, die dortigen Deutſchen, ungleich den andern jenes Land bewohnenden Völkerſchaften, welche 
letztere an ihrer Nationalität feſthalten, ſprechen, dem auf dem Reichstag durchgeſetzten Beſchluß zufolge, 
ſchon mehrſt ungariſch und ſind, zumal die jüngere Generation, zum Theil wahre Ungromanen, die ſich 
ihrer Sprache und Abſtammung zu ſchämen und den Nicht⸗Ulngarn zu verachten affectiren, etwa wie die 
Deutſchen in Nord-Amerika, denn der Dentſche unterwirft ſich leicht und begeiſtert ſich gern für Frem⸗ 
des. Dann iſt das Zurückſtehen des größten Theils der Einwohner in der Civiliſation und der Anblick 
des unter dem Druck gehaltenen gemeinen Volks (misera plehs) eben auch nichts, was den aus unſern 
Gegenden Hervorgegangenen erfreuen und ſeſthalten könnte. Dagegen dürften Geſchäftstreibende dort ein 
gutes Feld finden und eine Karpathenreiſe wäre jedem Naturfreund zu rathen. M. Cunow. 

2617] Die vom 1. Januar 1843 ausgeſtellten Schuldſcheine zu 5% Zinſen können ſofort überwie⸗ 
fen oder deren Zahlung angeiviefen werden. N 8 

Ausgenommen find Lit. 6. No. 461. & 1000 fl., Litt. N. No. 72. à 1000 fl. und Lit B. à 
300 fl., deren Cedirung nach er. geſchehen und laut Schuld-Contract annullirt erſcheinen. 
Görlitz und Reichenberg, 15. Novbr. 1816. Guſtav Ulbrich. 

[3641] Montag, als den 23. d. Mts., Abends 6 Uhr, wird auf dem 
Saale der Societät die letzte Tanzmuſik vor dem Weihnachtsfeſte gehal- 
ten werden. Mit verſchiedenem friſchen Gebäcke, warmen und kalten 


Speiſen und dergleichen Getränken werde ich aufs beſte verſehen ſein. 


Recht zahlreichen Beſuch erwartet E. Held. 
13644] Sonnabend den 21. November lade ich zum Gänſeſchmaus ergebenſt ein und bitte um güti⸗ 
gen Zuſpruch ; J. Herkner. 


sols Kommenden Montag ladet zur letzten Tanzmuſik ergebenſt ein 


Strohbach. 


r —— . —ä— 
43042] Künftigen Sonntag iſt Karpfenſchmaus und nech mehr in Ober⸗Ludwigsdorf bei Meitfch. 


3643] Sonnabend, als den 21. November, ladet zum Schweinſchlachten und Wurſt⸗ 


ſchmaus ergebenſt ein. 3 Fetter. Fiſchmarkt. 
[3676] Ergebenſte Einladung. 


Künftigen Montag, als den 23. d. Mts., ladet zur öffentlichen 
letzten Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 
F. Scholz im Wilhelmsbade. 
Literariſche Anzeigen. 

Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz und Hoyerswerda iſt zu haben!: 
Der Preußiſche Bagatell- und der ſummariſche Prozeß 
in ſeiner durch die Verordnung vom 21. Juli 1846 erlangten Geſtalt 
von A. Alker, Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Rath. 
r . Fee 7 
Peſtalozzi, ſeine Zeit, ſeine Schickſale und ſein Wirken. 

| Ei 
Schrift für Freunde der Menfchenbildung und Förderer einer beſſern Zukunft. 


Von Dr. J. B. Bandlin. 
Preis 20 Sgr. 
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Allgemeines Vieharzneibuch 


des alten Schäfers Thomas 
aus Dunzlau in Schleſien 
8 2 ſeine x 1 
Kuren an Pferden, Rindvieh, Schafen, Schweinen, Ziegen 


und den übrigen Hausthieren, 

N ſo wie ſeine Wish; 
Kenntniſſe, Erfahrungen und Hilfsleiſtungen 
ei den 

Geburten der Pferde. 


Von ihm ſelbſt in ſeiner Mund- und Schreibart beſchrieben und zum Nutzen ſeiner 
Nebenmenſchen herausgegeben von ſeinem Sohne, 
dem 
Schäfer Thomas in Weißenborn. 
Vierte vermehrte Auflage Preis I Rthlr. 


Die reformatoriſchen Beſtrebungen in der katholiſchen Kirche. 
Von Dr. Auton Theiner. 
Zweiten Heftes 1. und II. Abtheilung. 8. Preis 20 Sgr. 


Fremdenliſte vom 9. bis incl. 15. November. 


ſenach. Rogge u. Gemahlin, Kaufm. a. Bremen, Krauſe, 
Neg. ⸗Nath a. Berlin. Henz, Baudir. ebdhr. Eichmann, 
Kfm. a. Aachen. Pick, Kfm. a. Mehlig. Halmann, Kfm. 
a. Breslau. v. Grunwald, Major a. D. a. Schmiedeberg. 
Oehmichen, Devon. a. Hartmannsdorf. Jacobi, Nittergutsb. 


Gold. re v. Einſiedel u. Fam., Oberſtlieut. 
a. Drehſa. Ufer, Maler a. Dresden. erger u. Richter, 
417 aus Wehrsdorf. Franke, Uhrm. a. Schweidnitz. — 

eiß. Roß. Bürckner, Kfm. a. Oranienbaum. — Gold. 
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